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denen gewöhnlich der Vorrath nicht gar zu groß ist, lege man

mit dem Stiel nach unten, einzeln in ein Papiersäckchen, klebe

dies zusammen, ziehe dann vermittelst einer Nadel ein Fädchen

durch den obern Rand und hänge sie an Querstäben, welche

sich 12—15 Centm. weit von der Decke eines jeden Kellers

oder Obstkämmerchens in großer Anzahl befinden sollen, so auf,

daß sie sich nicht berühren. Das Papiersäckchen muß so groß

sein, daß beim Zukleben und Fadendurchziehen das Obst nicht

berührt wird; es ist anzurathen, den oberen Rand desselben auf

der inneren Seite vorher mit Gunnni-arabicum zu bestreichen

und antrocknen zu lassen, man braucht dann nur nach Ein¬

legung des Obstes den Gummi zu befeuchten und die Ränder

an einander zu drücken.
Hat man hierzu nicht weiches aber reifes, tadelloses Obst

genommen, dann kann man versichert sein, daß sich dasselbe ein

ganzes Jahr lang erhält. Diese Aufbewahrungs-Methode ist

allerdings etwas umständlich und deshalb nur bei sehr feinen

Obstsorten, da aber auch dringend zu empfehlen. Einige Tage

vor ihrer Reife abgenommene Pfirsiche, Aprikosen und Reineclaudes

können auf diese Weise auch längere Zeit als gewöhnlich con-

servirt werden, natürlich nicht so lange, als Aepfel und Dauer¬

birnen.
Eine zweite Art, Aepfel und Birnen vorzüglich zu er¬

halten, ist folgende:
Man lasse sich schon frühzeitig, damit sie gut auslüften

können, von Tannenholz viereckige, leichte Kasten anfertigen,

welche ungefähr 80 Centm. lang, 60 Centm. breit und 8 Centm.

hoch sind. Das untere Brett braucht nicht stärker zu sein, als
erforderlich ist, um das darauf gelegte Obst zu tragen, wogegen,

weil ein Kasten auf den anderen gestellt wird, die Seitenwände

etwas kräftiger sein müssen; an diese, jedesmal in der Mitte, be¬

festigt man 5 Centm. hohe und 10 Centm. breite Holzblöckchen,

und zwar so, daß sie den- oberen Rand 1 Centm. breit über¬

ragen. Diese dienen als Handhaben und schützen die darauf
gestellten Kasten vor dem Herabrutschen.

Man legt in jeden Kasten eine Lage Obst, wobei man zu

beobachten hat, daß es, nachdem unter jedes Stück ein Blättchen

Papier gelegt ist, nebeneinander mit der Stielseite nach unten

geordnet wird. Das Papier braucht keineswegs das Obst ganz

zu bedecken, es soll nur Schutz vor Berührung bieten und wer

das Obst vorsichtig mit kleinen Zwischenräumen in den Kasten

legt, kann das Papier auch ganz fortlassen.
Die also gefüllten Kasten, welche in der Größe genau
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